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PROGRA 


Schulnachrichten. 


Erſter Abfchnift. 
Allgemeine Lehrverfaſſung. 


Secunda, 


Ordinarius: Dr. Peters. 


Latein. Wöchentlich 8 Stunden. Virg. Aen. lib. I. 1— 10., VII., VIII, IX. 
2 Stunden. Cic. Oratt. pro Arch, poéta und pro Rose. Amer., darauf Liv. lib. I. 3 St. 
Memorirt wurden aus Cic, pro Arch. $$. 1—6, 12—21, welche, mit mannigfachen Uebungen 
verbunden, haufig repetirt wurden, und aus Virg. 130 Verſe. Syntaxis Verbi nach Zumpt. 
Woͤchentlich 1 Extemporale und 1 Exercitium, nach Oſtern in Oberſecunda auch kleine Aufſaͤtze 
erzählenden Inbalts; Correctur dieſer Arbeiten. 3 St. Privatim wurden unter Controlle des 
Ordinarius von dem Oberſecundaner Cie. Oratt. in Catil., von den Unterſecundanern Caes. 
B. G. lib. II., III., IV. geleſen. Der Ordinarius. 

Bemerkung. Nach Oſtern wurden die zwei bis dahin dem Hebräifhen gewidmeten Stunden dem 
lat. Unterrichte zugelegt. 

Griechiſch. 6 St. Hom. Odyss. lib. IX., X., XI., XII., XIII. 2 St. Xenoph. 
Anab. lib. V., VL, VII., Herod. lib. I. c. 1-70. 2 St. Bei ſteter Beruͤckſichtigung der 
Anomala, Wortbildungslehre und Syntaxis Nominis nach Buttmann. Módentlid 1 Exerci— 
tium und Correctur deſſelben. 2 St. Privatim lafen die Schuler unter Controlle des Ordi⸗ 
narius Odyss. lib. I., II., III. Der Ordinarius. 

Deutſch. 3 St. Lectüre des Wilhelm Tell und mehrerer Gedichte didactiſchen In- 
halts von Schiller. Grundzuͤge der Metrik und Rhetorik. Declamation und freie Vorträge. 
Alle drei Wochen eine ſchriftliche Arbeit und Correctur derſelben. Herr G. -L. Weierſtraß. 

Franzoͤſiſch. 2 St. Les aventures de Télémaque liv. I., II., III. Beendigung 
der Formenlehre und einzelne Abſchnitte aus der Syntax nach Knebel. Woͤchentlich ein Exerci⸗ 
tium und Correctur deſſelben. Herr G. -L. Krauſe. 

Hebraäiſch. 2 St. Das Wichtigſte aus der Formenlehre nach Geſenius. Geleſen 
wurden einige Abſchnitte aus deſſen Leſebuche; alle 14 Tage ein kleines Exercitium zur Uebung 
im Schreiben und in der Formenlehre. Herr Rel.⸗L. Cybichowski. Nach Oſtern fiel der Une 
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Religionslehre. 2 St. a) Für die kathol. Schüler. Beendigung der Apoftelges 
ſchichte von der erſten Reiſe des h. Apoſtels Paulus an, nach Allioli. Geſchichte der Kirche wäh— 
rend der erſten Periode und des erſten Abſchnitts der zweiten Periode, nach Martin. Alle 14 Tage 
ein Auſſatz (bis Oſtern). Herr Rel. -E. Cybichowski. Nach Oſtern Herr Probſt Ha biſch. 
b) Für die evangel. Schüler. Sitters und Heilslehre; die Lehre von den letzten Dingen, nach 
Bender. Geleſen wurde das Evangelium Luca im Grundtexte. Herr Prediger Weiſe. 

Mathematik. 4 St. Quadratiſche Gleichungen, arithmetiſche und geometriſche Reihen, 
Logarithmen, Zinſeszins- und Rentenrechnung. Ableitung der einfachen trigonometriſchen Fune— 
tionen, Berechnung der Dreiecke. Aehnlichkeitslehre. Nach Koppe. Harmoniſche Eigenſchaften 
nach Steiner. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit und Correctur derſelben. Herr G.⸗L. Krauſe. 

Phyſik. 2 St. Einleitung. Die wichtigſten Saͤtze aus der Mechanik. Magnetis⸗ 
mus und Electricität. Nach Koppe. Wiederholung der Naturbeſchreibung. Herr G.⸗L. Krauſe. 

Geſchichte und Geographie. 3 St. Die roͤmiſche Geſchichte bis zum Untergange 
des weſtroͤmiſchen Reiches, nach Púb. Wiederholung der deutſchen Geſchichte bis auf Carl V. 
Beſchreibung der Länder Europa's. Herr Oberlehrer Martini. 


Tertia. 


Ordinarius: Herr Oberlehrer Martini. 


Latein. 9 St. Ovid. Metam. lib. II. 1 — 400, III. 1— 130, V. 1— 236, VI. 
313 412, VII. 1.297. Vorher die Quantitaͤtsregeln und das Weſentliche vom Hexameter 
und Pentameter. 2 St. Canes, B. G. lib. IV., V., VI., VII. o. 1--30. 3 St. Aus Caes. und 
Ovid. wurde mehreres memorirt. Grammatik nach Zumpt: Wortbildung, das Weſentliche aus 
der Syntaxis Verbi, Wiederholung der Caſuslehre. Woͤchentlich 1 Extemporale und 1 Exerci⸗ 
tium; Correctur derfelben. 4 St. Der Ordinarius. 

Griechiſch. 6 St. Xenoph. Anab. lib. II., III. c. 1 — 4. 3 St., nach Oſtern 
2 St. Hom. Odyss: ib. II. 50 Verſe wurden memorirt. Nach Oſtern 2 St. Wiederho⸗ 
lung und Erweiterung der Formenlehre und Einuͤbung der unregelmäßigen Verba nach Butt⸗ 
mann $. 1 108 inel. und $. 114. Woͤchentlich 1 Exercitium und Correctur deſſelben. 3, nach 
Often 2 St. Der Ordinarius. 

Deutſſch. 3 St. Lecture aus Huͤlſtett, an welche fic) die Lehre vom Satzbau an⸗ 
ſchloß. Uebungen im Vortragen auswendig gelernter Gedichte, namentlich Romanzen und Bal— 
laden von Schiller, nachdem fie zuvor erklaͤrt waren. Alle 3 Wochen ein Aufſatz und Correc⸗ 
tur deſſelben. Der Ordinarius. 

Franzoͤſiſch. 2 St. Leſeuͤbungen. Grammatik nach Knebel bis zum unregelmaͤßi⸗ 
gen Verbum. Ueberſetzung aus Ahn's pract. Lebrgange, I. Curſus. Woͤchentlich 1 Exercitium 
und Correctur deſſelben. Herr G.⸗L. Krauſe. 

Religionslehre. Combinirt mit Quarta, 2 St. a) Für die kathol. Schuler. Die 
Lehre von den letzten Dingen des Menſchen, von den Pflichten gegen Gott, gegen ſich ſelbſt und 
gegen den Naͤchſten, nach Ontrup. Alle 3 Wochen ein Auſſatz (bis Oſtern). Herr Rel.⸗Lehrer 
Cybichowski. Nach Oſtern Herr Probſt Habiſch. — b) Tür die evangel. Schuler. Drit⸗ 
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tes, viertes und fünftes Hauptſtuͤck des Katechismus von Luther. Geleſen wurde das Evange⸗ 
lium Johannis; mehrere Kirchenlieder wurden erlernt. Herr Prediger Weiſe. 

Mathematik. 4 St. Gleichungen des erſten Grades mit mehreren Unbekannten; 
Potenzen, und Wurzellebre; Ausziehen der Wurzeln; Proportionen. Kreislehre und die Gleiche 
beit der Figuren. Nach Koppe. Woͤchentlich eine ſchriſtliche Arbeit und Correctur derſelben. 
Herr G.⸗L. Kraufe 

Naturbeſchreibung. Combinirt mit Quarta. 2 St. Mathematiſche Geographie. 
Die Osteozoa und Botanik. Derſelbe. 

Geſchichte. 2 St. Die roͤmiſche bis zum Untergange des weſtröͤmiſchen Reiches, 
nach Welter, mit Beruüͤckſichtigung des Weſentlichſten aus der alten Geographie. Dr. Peters. 

Geographie. Combinirt mit Quarta. 2 St. Die Laͤnder des mittleren und noͤrd⸗ 
lichen Europa. Kartenzeichnen. Herr G.⸗L. Wekerſtraß. 


Quarta. 


Ordinarius: Herr Gymnafial- Lehrer Weierftraß. 


Latein. 8, feit Oſtern 9 St. Cornel. Nep. Agesilaus, Miltiades, Themistocles, 
Aristides, Pausanias, Cimon, Aleibiades, Thrasybulus. 3 St. Phaedrus lib. I. 1 St. 
Grammatik nach Zumpt's Auszug: Wiederholung der unregelmäßigen Verba, die Caſuslehre und 
das Weſentlichſte aus der Syntaxis Verbi. Wöchentlich 2 Exercitia nach dem Curſus der 
Grammatik, und Correctur derſelben. Memoriruͤbungen aus Nepos und Phaedrus, Auswen⸗ 
diglernen von der Form oder der Bedeutung nach zuſammen gehörigen Vocabeln nebſt darauf 
bezuͤglichen Uebungen im freien Satzbilden. 4, ſeit Often 5 St. Der Ordinarius. 

Griechiſch. 5 St. Nach Buttmann Formenlehre bis zu den Verbis auf . Seit 
Weihnachten woͤchentlich 1 Exercitium und Correctur deſſelben. 3 St. Geleſen wurden Saͤtze 
aus Jacobs I. Curſus und einige leichtere Stuͤcke aus dem II. Curſus. Daran ſchloſſen ſich 
Memoriruͤbungen. 2 St. Der Ordinaxius. f t 

Deutſch. 3 St. Lehre vom einfachen und zuſammengeſetzten Sage. Geleſen wurden 
einige Stuͤcke aus Huͤlſtett, aus dem II. und III. Theile von Welter's Geſchichte, aus Schwab's 
und Becker's Erzaͤhlungen aus der alten Welt. Declamation von Stuͤcken aus Huͤlſtett und 
freie Erzaͤhlungen. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit und Correctur derſelben. Der Ord in. 

Religionslehre. S. Tertia. A 

Mathematik. 4 St. Die Bruchrechnung, Decimalbruͤche, entgegengeſetzte Größen, 
die 4 Species in allgemeinen Ausdrucken. Ueber Linien und Winkel, das Dreieck und Paralle⸗ 
logrtamm. Nach Koppe. Woͤchentlich eine ſchriftliche Arbeit und Correctur derſelben. Herr 
Gymnaſial⸗Lehrer Krauſe. : : , 

Naturbeſchreibung. S. Tertia. 

Geſchichte. 2 St. Die orientaliſche und griechiſche bis auf Alexander d. Gr., nach 
Welter. Der Ordinarius, nach Oſtern Herr Schulamts⸗Candidat O eſt reich. 

Geographie. S. Vertia, 


Quinta. 


Ordinarius: Herr Gymnaſial⸗Lehrer Zanke. 


Latein. 8, ſeit Oſtern 9 St. Wiederholung des Penſums der Sexta, darauf die un⸗ 
regelmaͤßigen Verba, nach Siberti. Woͤchentlich 2 ſchriftliche Arbeiten und Correctur derſelben. 
4, feit Oftern 5 St. Ueberſetzt wurden Sticke aus dem II.— V. Abſchnitte des Elementarbuches 
von Jacobs und mehrere derſelben auswendig gelernt. 4 St. Der Ordinarius. 

Deutſch. 4 St. Leſen und Nacherzaͤhlen des Geleſenen aus Hüͤlſtett. Auswendig⸗ 
lernen von Gedichten. Von den Redetheilen und Satzformen; Orthographie und Interpunction. 
Woͤchentlich 2 ſchriſtliche Arbeiten, beſtehend in kleinen Erzaͤhlungen und grammatiſchen Uebungen; 
Correctur derſelben. Der Ordinarius. 

Religionslehre. Combinirt mit Serta. 2 St. a) Fir die kathol. Schüler, Die 
Lebensgeſchichte Jeſu Chriſti nach Kabath. Erklärung des apoſtoliſchen Glaubens-Bekenntniſſes, 
bis zum 8. Artikel, nach dem bei Puſtet in Regensburg erſchienenen Katechismus für Land- und 
Stadtſchulen. Alle 3 Wochen eine ſchriftliche Arbeit (bis Oſtern). Herr Rel.⸗L. Cybichowski, 
nach Oſtern Herr Probſt Habiſch. — b) Für die evangel. Schüler. Zweites Hauptſtuͤck von 
Luthers Katechismus. Bibliſche Geſchichte des N. T. Allgemeine Ueberſicht der Geographie von 
Paláftina. Herr Prediger Weiſe. 

Rechnen. a) Combinirt mit Sexta. 2 St. Kopfrechnen. Uebungen in den 4 Spe⸗ 
cies mit unbenannten und benannten, ganzen und gebrochenen Zahlen. Herr Religions Lehrer 
Cybichowski. Nach Oſtern Herr Schulamts-Candidat Oeſtreich. b) Fuͤr Quinta allein. 
2 St. Nach Wiederholung der gemeinen Bruͤche die Decimalbruͤche, einfache und zuſammenge⸗ 
ſetzte Proportionsrechnung und die noͤthigſten buͤrgerlichen Rechnungsformen. Woͤchentlich zwei 
schriftliche Arbeiten und Correctur derſelben. Der Ordinarius. 

Naturbeſchreibung. Combinirt mit Serta, 2 St. Einleitung. Arthrozoa und 
Gastrozoa, nach Burmeiſter. Im Sommer Botanik. Herr G.⸗L. Krauſe. 

Geſchichte und Geographie. 3 St. Erzählungen aus der alten Geſchichte bis 
auf Xerxes nach Welter. Allgemeine Ueberſicht der Erdtheile und genauere Betrachtung Europa's, 
nach Volger's Leitfaden. Uebungen im Kartenzeichnen. Der Ordinarius. 


Sexta. 


Ordinarius: Herr Religionslehrer Cy bic ow sti, nach Oſtern Herr Schulamts⸗ 
Candidat Oeſtreich. 


Latein. 8, fit Oſtern 9 Stunden. Die Formenlehre des Nomens und des regel⸗ 
mäßigen Verbums, und das Hauptſaͤchlichſte von den Prápofitionen, nach Siberti. Woͤchentlich 
zwei ſchriftliche Arbeiten und Correctur derſelben, außerdem Probeextemporalien. 5, nach Oſtern 
6 St. Aus der erſten Abtheilung des Elementarbuches von Jacobs bis B. wurden Säge ges 
fefen und erklaͤrt, zum Theil auch memorirt. 3 St. Der Ordinarius. 

Deutſch. 4 St. Geleſen wurden Stúde aus Bone, an welche ſich Belehrungen über 


die Wortarten und deren Beugung, ſo wie uͤber den einfachen Satz anſchloſſen. Woͤchentlich 
wurde ein Stück memorirt und 2 ſchriftliche Uebungen gemacht; Correctur derſelben. Der 
Ordinatius. 

Religionslehre. S. Quinta. 

Rechnen. a) Combinirt mit Quinta. S. oben. 2 Stunden. b) Für Serta allein. 
2 St. Numeriren, die 4 Species in unbenannten und benannten Zahlen, die gewöhnlichen 
Bruͤche und die einfache Regel de Tri. Woͤchentlich eine ſchriftliche Arbeit und Correctur derſel⸗ 
ben. Herr G.⸗L. Zanke, nach Oſtern der Ordinarius. 

Naturbeſchreibung. S. Quinta. 

Geſchichte. Seit Oſtern 1 St. Biographiſche Erzaͤhlungen aus der alten Geſchichte, 
nach Welter. Der Ordinarius. 

Geographie. 2 St. Die nöthigen Vorbegriffe aus der mathematiſchen und phyſi⸗ 
kaliſchen Geographie, Beſchreibung der Oceane und ihrer Theile, allgemeine Geographie der Erd⸗ 
theile. Nach Volger's Leitfaden. Dr. Peters, nach Oſtern der Ordinarius. 


Fertigkeiten. 


Singen. 2 St. In der untern Abtheilung, beſtehend aus der combinirten Serta, 
Quinta und Quarta, zweiſtimmige Lieder. 1 St. In der obern, d. h. der combinirten Tertia 
und Secunda, vierſtimmige Lieder. 1 St. Oeſter wurden beide Abtheilungen vereinigt. Im 
Winter übten die katholiſchen Schüler in beſonderen Stunden den Kirchengeſang. Herr Gym⸗ 
naſial⸗Lehrer Weierſtraß. 

Zeichnen, 2 St., und Schoͤnſchreiben, 2, feit Oſtern 3 St., in der combinirten 
Serta und Quinta, nach Vorlegeblaͤttern. Herr G.⸗L. Banke. 

Turnen. Im Sommerſemeſter an den Mittwochen und Sonnabenden in je 2 Abend⸗ 
bunden. Herr Oberlehrer Martini. 


S 
Ueberſicht der Vertheilung der Ordinariate und Unterrichts⸗Objecte an die einzelnen Lehrer. 


Lehrer. II. | III. | IV. | V. | VI. | Sima: 
1. Dr. Peters 8, ſeit Ditern 
„Dirigent, 4 10 St. Lat. 2 Geſchichte. ha RAL 18. 
Ordinarius in II. e Griechiſch. \ > ‘ 
2. Martini 3 Geſch. u. 9 Latein. 24, 
Oberlehrer, : Geographie. a a im S. 
Ordinarius in III. J Turnen für alle Klaſſen im Sommer 4 Stunden wöchentlich. 25. 
3. Zanke, 8, ſeit Oſtern 
9 St. Lat. 
Gymnaſial⸗ Lehrer, 4 Deutſch. 2 Rechnen 
Ordinarius in V. 2 Rechnen. (bis Diftern). 
3 Geſch. u. y 
Geograph. 23, 
2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 
— —— — — 
2, fett Oſtern] 2, feit Oſtern 
3 Schreiben.] 3 Schreiben. 
4. Krauſe, 4 Mathem. 4 Mathem. 4 Mathem. | 
Goymnafiat- Lehrer. 2 Phyſik. D Naturgeſch. 2 Nuturgeſe. 2 Naturgeſch. 2 Naturgeſch 22. ; 
Mathematicus. 2 Franz. 2 Franz. ö 
2 = SY | ee Stern (2 * 
5. Weierſtraß, W n 
Gymnaſial-Lehrer, 5 Griechiſch. 
Ordinarius in IV. | Deutſch. 3 Deutſch. 25, 
. Geſchichte im S. 
26 ‚(big Diterws 24. 
a PERLE 
1 Geſang. ang. fang. ' 
1 fang; 1 Geſang 1 Gefang. 1 Geſang. (1 Geſang 
6. Eybichowski, 0 2 Religion. | 2 Religion. 
Nel. u va pon 2 Religion. ; - 2 Mio, | 2 Mello, 
Sidra to Ya 2 Hebraͤlſch 2 Religion; 2 Religion. 8 Latein 22 
Ordinarius in VI. (ois Dfterm, MO AKT 4 Deuthd, 
bis Oſtern. 2 Kopfrechn.] 2 Kopfrechn. 
— — — qu 
7. Oeſtreich, 0 Latein. 
Schulamts⸗Candidat, 2 Kopftechn. : Fa 
Ordinarius in VI. 2 Geſchichte. SS 525 — 22. 
| echnen. 
nach Oſtern. | 2 Geograph. 
1 Geſchichte. 
S. Herr Probſt Habifch, 2 Religi 2 ion. | ig | igi 
Fathol. Nele. Si Offen] 2 Religion. eligion. Religion. | 2 Religion, | 2 Religion, 6. 
9. Herr Prediger Weiſe 2 Religion, | 2 Reli tigi | 
evangel, Religions Lehrer] 2 Religlon..“ 50 | 1 ET ä 6. 


Zweiter Abſehnitt. 
Verfuͤgungen des Koͤnigl. Provinzial-Schul-Collegiums zu Koͤnigsberg. 


1) Der Unterzeichnete wird beauftragt, eine Reviſion der Lehrer- und Schuͤlerbibliothek 
vorzunehmen und uͤber den Beſtand beider Sammlungen zu berichten. Königsberg, d. 7. Octbr. 1853. 

2) Das Progymnaſium wird aufgefordert, fuͤr die Anſchaffung und Verbreitung der 
vom Rector Reinthaler unter dem Titel „die Koͤnigskrone“ herausgegebenen Sammlung von 
Liedern fo viel als möglich zu ſorgen. Koͤnigsberg, den 25. October 1853, 

3) Der für das Schuljahr 1853 eingereichte Lectionsplan wird genehmigt, fo wie auch, 
daß ſtatt der deutſchen Leſebücher von Hülſtett das von Bone allmalig in Gebrauch komme, 
daß die latein. Grammatik von Siberti Fünftig auch in Tertla in den Händen der Schüler 
bleibe und ſtatt der kleinen Grammatik von Buttmann ſchon von Quarta ab die mittlere 
Grammatik deſſelben Verfaſſers gebraucht werde. Koͤnigsberg, den 3. November 1853. 

4) Der Antrag, daß behufs der Prüfung auswärts vorgebildeter junger Leute, die ein 
Tertianer» oder Secundaner⸗Zeugniß verlangen, eine Commiſſion, wie fie an den Gymnaſien be= 
ſteht, auch an dem hieſigen Progymnaſium ernannt werde, wird auf Grund eines Miniſterial⸗ 
Reſcripts vom 15. November 1853 und 1. Februar 1854 nicht genehmigt und die Abhaltung 
von Prüfungen ſolcher Art unterſagt. Königsberg, den 26. Nov. 1853 u, den 23. Febr. 1854. 

5) Das Urtheil Sr. Erzbiſchoͤfl. Gnaden, des Herrn Erzbiſchofs von Gneſen u. Poſen 
über den diesjährigen Religions-Unterrichts-Plan wird zur Nachachtung abſchriftlich mitgetheilt. 
Königsberg, den 11. Februar 1854. 

6) Der bisherige Director der Anſtalt, Here Malkowsky, wird mittelſt Miniſterial⸗Re⸗ 
ſcripts vom 9. Januar 1854 vom 1. Januar er. ab mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt und 
dieſe Penſion bis auf Weiteres aus dem Gehalte der Directorſtelle ausgezahlt. Koͤnigsberg, 
den 13. Januar 1854. 

7) Die Strafe der Verweiſung wird an den Gymnaſien und Progymnaſien der Pros 
ving in Zukunft in zwei Graden ſtattfinden. Den mit dem niedrigeren Grade verwieſenen Schuͤ— 
lern iſt der Uebergang auf eine andere Anſtalt ſofort, den mit dem hoͤheren Grade verwieſenen 
aber erſt nach einem Vierteljahre geſtattet. Koͤnigsberg, den 24. Januar 1854. 

8) Die Theilnahme an der ſogenannten allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung wird 
verboten. Königsberg, den 11. Februar 1854, 

9) Die in Folge des Eintritts des Herrn Schulamts-Candidaten Oeſtreich angeord⸗ 
neten Veränderungen im Lehrplan werden genehmigt. Koͤnigsberg, den 1. Mai 1854. 

10) Lehrer durfen an Schüler derjenigen Klaſſen, in welchen fie unterrichten, gegen 
Honorar nur in außerordentlichen Fallen und mit Genehmigung des Directors Privat-Unterricht 
ertheilen. Wenn Schüler der unteren und mittleren Klaſſen ihre Schularbeiten unter der Auflicht 
eines Klaſſenlehrers anfertigen, ſo wird dem Director zur Pflicht gemacht, darauf zu achten, daß 
dergleichen bezahlte Arbeitsſtunden keine Ungleichheit in Behandlung und Beurtheilung der Schüler 
zur Folge haben. Miniſterial-Reſcript vom 27. April 1854, vom Koͤnigl. Provinzial⸗ 
Schul⸗Collegium zur Befolgung mitgetheilt unter dem 13. Mai 1854. 
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11) Die Benutzung von Klaſſenlokalen oder andern Räumen der Gymnaſialgebaͤude 
zu frembartigen, mit dem Intereſſe der Anſtalt in keiner Verbindung ſtehenden Zwecken iſt Nie⸗ 
manden zu geſtatten, ohne vorher in jedem einzelnen Falle die Genehmigung des Koͤnigl. Pro⸗ 
vinzial⸗Schul⸗Collegiums nachgeſucht und erhalten zu haben. Königsberg, den 13. Juni 1854. 

12) Von dem Proſpectus der von dem Herrn Oberlehrer Dr. Koͤne zu Muͤnſter zu 
erwartenden Ausgabe des „Heliand“ werden 5 Exemplare zur Vertheilung namentlich an die⸗ 
jenigen Lehrer überfandt, welchen der deutſche Unterricht anvertraut iſt. Königsberg, d. 22. Juni 1854. 


Dritter Abſehnitt. 
Chronik des Progymnaſiums. 


Das Schuljahr begann, nachdem der Unterzeichnete, Oberlehrer am Koͤnigl. katholiſchen 
Gymnaſium zu Konitz und auf Grund eines Miniſterial⸗Reſcriptes vom 17. Auguſt v. J. von 
dem Koͤniglichen Provinzial⸗Schul⸗Collegium unter dem 23. deſſelben Monats mit der interimi⸗ 
ſtiſchen Direction der hieſigen Anſtalt beauftragt, von dem Commiſſarius der genannten Behörde, 
dem Koͤnigl. Provinzial⸗Schulrathe Herrn Dr. Dillenburger am 29. September in fein Amt 
eingeführt war, am 3. October mit feierlichem Hochamte und Predigt in der Progymnaſial⸗Kapelle. 
Nach dem Gottesdienſte hielt der Dirigent an die im Klaſſenzimmer der Tertia verſammelten 
Schüler in Gegenwart des Lehrer-Collegiums eine Anſprache, in welcher er dieſelben zum Fleiße 
und geſitteten Betragen ermahnte; demnaͤchſt wurde der Stundenplan mitgetheilt. Mit dem 
4. October nahm der regelmäßige Unterricht feinen Anfang. 

Den hohen Geburtstag Sr. Majeftät des Königs feierte das Progymnaſium durch ein 
feſtliches Hochamt in der Kapelle und darauf unter erfreulicher Theilnahme der Behoͤrden und 
Einwohner der Stadt auf dem Rathhausſaale, welchen der Wohlloͤbliche Magiſtrat zu dieſem 
Zwecke bereitwilligſt hergegeben batte, durch Geſang und declamatoriſche Vorträge der Schuler. 
Die Feſtrede hielt Herr Gymnafials Lehrer Zanke. Abends war das Progymnaſial-Gebäude, 
gleich den Haͤuſern der Stadt, erleuchtet. 

Der Allerſeelen-Tag wurde durch ein feierliches Seelenamt, welchem die Lehrer und die 
kathol. Schüler vor dem Beginne des Unterrichts beiwohnten, begangen. 

Mit dem Schluſſe des Winter-Semeſters verließ der feitherige proviſoriſche Religions. 
und wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Herr Cybichowski die hieſige Anſtalt, um ein Lehramt am 
Prieſterſeminar zu Poſen zu uͤbernehmen, zu welchem ihn S. Erzbiſchöfliche Gnaden beſtimmt 
hatten. Seit dem 24. Mai pr. hat derſelbe als Lehrer und Prieſter durch gewiſſenhafte Pflicht: 
treue zum Segen der Schule gewirkt und ſich ein liebevolles Andenken bei den Lehrern und 
Schülern geſichert. 

Da es der Bemühung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums auch mit Beihülfe 
des Herrn Erzbiſchofs von Gneſen und Poſen nicht gelungen if, einen zur Uebernahme der ver. 


einigten Religions- und Hülfslehrerſtelle geeigneten geiſtlichen Lehrer ausfindig zu machen, fo ift 
eine Trennung nothwendig geworden. Die Hülfslehrerfiele ¡ft vorläufig dem Schulamts⸗Candi⸗ 
daten Herrn Oeſtreich aus Braunsberg, der am 26. April e. hier eintraf, übertragen, dagegen 
der Religions⸗Unterricht nach dem Vorſchlage des Herrn Erzbiſchofs bis auf Weiteres dem hieſi⸗ 
gen Herrn Probſt Habiſch anvertraut. Zum Gottesdienſte wurden die katholiſchen Schüler in 
dieſem Semeſter zur Pfarrkirche geführt, i 

Schon am 29. April mußte Herr Oeſtreich nach Danzig verreifen, um daſelbſt, als 
Lieutenant in der Landwehr, einer 4woͤchentlichen Dienſtleiſtung fic zu unterziehen; jedoch kehrte 
er, durch das Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium reclamirt, am 5. Mai hierher zuruck. Später: 
hin wurde er zum zweiten Male einberufen, um die 14tágige Uebung des Landwehr⸗Bataillons 
Pr. Holland vom 8. bis 21. Juni mitzumachen, und mußte, da nur ein kleiner Theil dieſer 
Uebungszeit in die Pfingſtferien fiel, durch den Unterzeichneten und die übrigen Lehrer vertreten werden. 

Der Turnunterricht konnte wegen der Reparatur und theilweiſen Neubeſchaffung ſchad— 
haft gewordener Turngeraͤthe erſt am 13. Mai beginnen. 

Der übliche Spaziergang ſämmtlicher Lehrer und Schüler des Progymnaſiums fand 
am 4. Juli in der gewohnten Weiſe ſtatt. 

Am 27. Juli traf der Königliche Provinzial⸗Schul⸗ und Regierungsrath, Herr Dr. Dil. 
lenburger, bier ein, um die hier beſtehende Abgangs⸗ Prüfung abzuhalten; derſelbe beſuchte auch 
einige Unterrichts ſtunden. 

Die halbjábrigen Klaſſen⸗Examina wurden in Secunda und Tertia am 11. und 23. März, 
in Quarta, Quinta und Serta am 17., 20. und 24. Mai in Gegenwart des ſämmtlichen Lehrers 
Collegiums abgehalten. 

Die heiligen Sacramente der Buße und des Altars empfingen die katholiſchen Schuͤler 
der Anſtalt dreimal: am 17. und 18. December, am 5. und 6. April und am 5. und 6. Auguſt. 
Am 18. December wurden zugleich 19 von dem Herrn Religionslehrer in beſonderen Stunden 
vorbereitete Schüler zum erſten Male zum Tiſche des Herrn geführt: Die oͤſterliche Beichte und 
Communion feierten ſaͤmmtliche Lehrer (am 5. und 6. April) mit den Schülern zuſammen. 

Der Geſundbeitszuſtand unter Lehrern und Schülern war befriedigend. Unter den Schür 
lern herrſchte ein erfreulicher Geiſt der Ordnung und Folgſamkeit, welcher die traurige Nothwen⸗ 
digkeit, haͤrtere Strafen anzuwenden, durchaus fern hielt. 


Vierter Abſehnitt. 
Statiſtiſche Ueberſicht. 


In dem jetzt beendigten Schuljahr haben an dem Unterrichte 114 Schüler Theil genom⸗ 
men, von welchen am Anfange und im Verlaufe deſſelben 26 neu aufgenommen wurden und 
88 aus dem vorigen Schuljahre übrig geblieben waren. Von dieſen ſaßen in II. 8, in III. 25, 


in IV. 24, in V. 25, in VI. 32; 10 Schüler, und zwar aus II. 1, aus III. 4, aus IV. 1, 
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aus V. 1, aus VI. 3, verließen das Progymnaſium, 2, um andere Lehranftalten zu beſuchen, 
die übrigen, um ſich einem andern Berufe zu widmen. Am Schluſſe des Schuljahrs zaͤhlt mit⸗ 
bin die Anſtalt 104 Schuler. Von den abgehenden Schuͤlern haben einzelne fo ſehr nicht allein 
die Pflicht der Dankbarkeit, ſondern auch nur die gewoͤhnlichen Regeln der Hoͤflichkeit verletzt, 
daß ſie ſich weder zur Tilgung ihres Namens im Album abgemeldet, noch auch bei ihren Lehrern 
verabſchiedet haben. Schüler, welche ihre Abmeldung bei dem Director verſaͤumen, werden für 
die Zukunft fo lange das Schulgeld zahlen muͤſſen, bis die Abmeldung erfolgt. 

Der am 28. Juli unter dem Vorſitze des Koͤniglichen Provinzial⸗Schul⸗ und Regierungs⸗ 
rathes, Herrn Dr. Dillenburger, abgehaltenen muͤndlichen Abgangs⸗Pruͤfung unterzog ſich, 
nach Anfertigung der ſchriftlichen Arbeiten, und erhielt das Zeugniß der Reife zum Eintritt in 
die Gymnaſial⸗Prima: j 

Carl Münzer, geboren zu Flatow den 24. December 1835, evangeliſcher Conſeſſion, 
5 Jahre Schuͤler des Progymnaſiums, 2 Jahre Mitglied der Secunda. 

Die Buͤcherſammlungen des Progymnaſiums enthielten am Anfange des Schul: 
jahres, ohne die Atlaſſe und Karten, von welchen die ſeitdem neu angefertigten Cataloge 
50 Nummern enthalten, 803 Werke in 1403 Bänden, welche ſeit dem Jahre 1829 allmaͤlig 
angeſchafft, resp. erworben ſind. Von denſelben kommen auf die Bibliotheca Rontziana 
288 Bande, auf die Lehrer⸗Bibliothek 241 Werke in 703 Bänden; auf die Schuͤler⸗Lehr⸗Biblio⸗ 
thek 200 Werke in 217 Banden, auf die Schüͤler-Leſe⸗Bibliothek 74 Werke in 195 Banden. 

Vermehrt iſt die Progymnaſial⸗Bibliothek theils durch Anſchaffungen aus der zu dieſem 
Zwecke im Etat ſeſtgeſetzten Summe, theils durch Geſchenke: 

I. Vom Königliben Provinzial-Schul-Collegium erhielt die Anſtalt Winckelmann's 
Wandkarte des Preuß. Staates, die neuen Preuß. Provinzial Blätter pro 1854, und Prowe's 
Mittheilungen aus Schwediſchen Archiven. 

II. Vom Herrn Buchhändler Mauke in Jena: Putſche's Größere Lateiniſche Gram⸗ 
matik, und deſſelben Verfaſſers Lateiniſche Grammatik für untere und mittlere Gymnaſialklaſſen. 

An die zoologiſche Sammlung ſchenkte Herr Dr. Wilde hierſelbſt zwei ausgeſtopfte 
Exemplare eines Wiedehopfes und eines Tauchers. 

Für dieſe Geſchenke, für die von mehreren Familien der Stadt unbemittelten Schülern 
gewährten Freitiſche und fuͤr andere denſelben erwieſene Wohlthaten ſpricht der Unterzeichnete im 
Namen der Anftalt den gebührenden Dank aus. 
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Fünfter Abſehnitt. 


Die öffentliche Prüfung findet Mittwoch, den 9. Auguſt e., von 9 Uhr Mors 
gens und 2 Uhr Nachmittags in dem Klaſſenzimmer der Tertia in ſolgender Ordnung ſtatt: 


Vormittag. 


Geſang aller Schuͤler. 
Serta und Quinta: Kathol. Religionslehre. 
Serta: Latein. 
Quinta: Geſchichte und Geographie. 
Quarta: Mathematik und Phaͤdrus. 


Nachmittag. 
Secunda: Evangeliſche Religionslehre. 


Tertia: Deutſch und Griechiſch. 
Secunda: Latein und Franzöoͤſiſch. 


Donnerſtag, den 10. Auguſt c, Morgens 7 Uhr Schlußgottesdienſt in der Pro: 
gymnaſial⸗Kapelle; darauf Bekanntmachung des Ergebniſſes der Verſetzungs⸗Conferenz im Lehr⸗ 
zimmer der Tertia, und Cenſur-Vertheilung in den einzelnen Klaſſen. 

Dienftag, den 19. September e., Morgens 8 Uhr Eröffnung des neuen Schuljahrs 
mit feierlichem Gottesdienſte in der Progymnaſial-Kapelle. Die Anmeldungen neuer Schuͤler ent⸗ 
gegenzunehmen, iſt der Unterzeichnete vom 16. September c. ab bereit. 


Dt, Crone, den 1. Auguſt 1854. 


Dr. F. Peters. 


